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D, E VANDALEN
Der berühmte kriegerische Stamm , der bei dem Herannahen der

Westgoten seine Sitze in Spanien verließ ( 429 ) , um in Nordafrika , im
heutigen Algier und Tunis , sich ein neues Vaterland zu gründen , hat dort
die schönen römischen Städte zu den seinen gemacht und ein reiches
und blühendes Erbteil übernommen . Wenig blieb ihm da zu tun und
neu zu schaffen . Noch weniger ist auf diesem Gebiete bisher geforscht
und geordnet . Immerhin besteht bis jetzt die Gewißheit , daß auch hier
während der Germanenherrschaft auf künstlerischem , insbesondere bau¬
lichem Gebiet nicht Unbeträchtliches getan wurde . Zahlreiche Kirchen
sind im 5 . Jahrhundert neu erstanden , von denen noch Reste genug
vorhanden sind , um daraus entnehmen zu können , daß diese Baukunst
der ersten westgotischen durchaus ähnlich war . In Orleansville , Tebessa ,
Tipasa , Haidra , Sbeitla , Birmali , le Kef und anderorts vorgenommene
Ausgrabungen und Untersuchungen haben ansehnliche Reste dieser
Art zutage gefördert , die sich durch Unabhängigkeit vom Osten aus¬
zeichnen und mancherlei originelle Anordnungen , vor allem in den
Grundrissen , aufweisen .

Größere Bauten werden von den Geschichtsschreibern der Vandalen
gerühmt , so die Thermen der Könige Thrasamund und Hilderich . Ersterer
baute auch eine Basilika und einen Palast und in der Nähe Karthagos
selbst eine ganze Stadt : Alikana . Das Landhaus der Könige zu Grasse
mit prächtigsten Lustgärten preist Prokop , wie überhaupt die vornehmen
Vandalen gern in Villen mit Gärten und Hainen wohnten und sich bald
großer Üppigkeit hingaben ; trotzdem blieb ihnen die altgermanische
Jagdlust bis zuletzt .

Übrigens waren die Vandalen auch im Kunstgewerbe in altgewohnter Kleinkunst
Weise tätig ; ihre Waffen waren berühmt und wurden weithin versandt ,
am meisten ihre ausgezeichneten Schwertklingen .

Das einstige Vandalengebiet ist bis heute noch nicht auf seine ger¬
manischen Kunstreste durchforscht . Es bleibt hier noch alles zu tun ;
mit Sicherheit ist aber vorauszusehen , daß solche Forschungen noch er¬
hebliche Zeugnisse auch für eine künstlerische Kultur ergeben und weite¬
ren Beweis liefern werden , daß der berüchtigte Name der Vandalen mit
Unrecht zur allgemeinen Bezeichnung wildester Kunstfeindschaft und
rohester Zerstörungswut gemacht worden ist .
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